
Nr. Frage Bemerkung

1 Sind die Dienstfahrzeuge gut ausgestattet?
Stichworte sind Fahrzeugkomfort (Klimaanlage, Navigation und andere 
Fahrassistenzsysteme), ergonomische Sitze/Einrichtung, gute Lademöglich-
keiten, sicherheitsgerechte Integration mobiler IT.

2 Sind die Arbeitsmittel für die spezielle Tätigkeit geeignet?
Die Kommunikations- und Informationstechnik sollte leistungsfähig und 
ergonomisch (robuste Datenübertragung) sowie unterwegs einsetzbar sein.

3 Werden die Einsätze zeitlich realistisch geplant?
Wichtig dabei sind eine Routenplanung mit Alternativen und Zeitpuffer  
sowie eine ausreichend bemessene Arbeitszeit vor Ort.

4 Werden die Mitarbeiter bei der Vorbereitung ihrer Dienstreisen oder Außen-
dienste vom Betrieb unterstützt?
Möglich ist dies zum Beispiel durch die Bestellung von Fahrkarten, Platzre-
servierungen, Buchung von Unterkünften (z. B. mit IT-Anbindung wie WLAN).

5 Bietet der Betrieb seinen Mitarbeitern Fort- und Weiterbildung an?
Hierzu gehören etwa Fort- und Weiterbildungen in IT-Kommunikation, 
Selbstorganisation und Selbstmanagement sowie zu aufgabenspezifischen 
Themen.

6 Zum Selbstmanagement von mobil Arbeitenden: Werden Erholungs-  
und Entspannungszeiten eingeplant?
Der Feierabend sollte möglichst vorher festgelegt werden. Wichtig ist ein 
Ausgleich zu den beruflichen Belastungen (Freizeitaktivitäten wie Sport).

7 Wird der Kontakt zum Betrieb gepflegt?
Regelmäßiger Kontakt sichert den Informationsaustausch und die Rückkopp-
lung bei Fehlern und Verbesserungsmöglichkeiten. Ein Netzwerk mit gleichartig 
eingesetzten Kollegen kann zudem Unterstützung bieten.

Mobile Arbeit/Außendienst Checkliste

Seite 1 von 1
Bestell.-Nr. S231

Bestell-Nr. S231 
1 . 0 . 10 . 13 . 3 
Alle Rechte beim Herausgeber

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro  
Medienerzeugnisse

www.bgetem.de


	Textfeld 2: 
	Textfeld 7: 
	Textfeld 8: 
	Textfeld 3: 
	Textfeld 4: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 6: 


